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Notizen

Niederlande
In den Niederlanden sind 31% der

Erwerbstätigen, jedoch 36% der Arbeits-
losen Frauen.

An der Universität Amsterdam gibt
es neuerdings eine 'Talentbank': Frauen,
die sich für eine Stelle interessieren, fül-
len einen Personalbogen aus. Sobald die
Stelle frei wird, erhalten sie einen Anruf.

Belgien
Bei den unter 25-jährigen Arbeits-

losen in Belgien sind 62% Frauen. Frauen
beschränken sich aufsehr wenige Bemfs-
sparten, v.a. Schönheitspflege und Ein-
zelhandel, und haben daher kaum Aus-
sieht, interessante, gut bezahlte Stellen zu
finden.

Das bisschen Haushalt... in der BRD
Jede dritte Arbeitnehmerin in derBun-

desrepublik wendet vier und mehr Stun-
den pro Arbeitstag für Haushalt und
Kinderbetreuung auf. Bei den Männern
ist nur jeder 15. ähnlich stark belastet.
Durchschnittlich arbeiten Frauen täglich
neben ihrem Beruf noch 3 Stunden im
Haushalt, während 32% der berufstätigen
Männer selbst an arbeitsfreien Tagen
überhaupt keine Hausarbeit leisten. Der
deutsche Hausfrauenbund mit seinen
lOO'OOO Mitgliedern bringt es landesweit
auf eine Gesamtarbeitszeit von 100 Mil-
lionen Stunden täglich.

Wo bleiben die Parlamentarierinnen?
Bekanntlich stellen die Frauen mehr

als die Hälfte der Weltbevölkerung. Welt-
weit sind jedoch nur 9,7% der Paria-
mentsabgeordneten Frauen.

Der höchste Anteil Frauen in einem
Parlament in Westeuropa findet sich in
Norwegen mit gegenwärtig 35% der Ab-
geordneten.

Internationaler Frauenverband
Unser internationaler Dachverband

hat eine neue Präsidentin: die Griechin
Alice Marangopoulos, eine Juristin, die
1973 in Genf doktorierte. Seit 1976 ist
sie Professorin für Kriminologie an der
Universität Athen, der sie 1979/80 und
1983/84 als Rektorin vorstand. Sie war
die erste Frau, die in Griechenland zu
solchen Ehren aufstieg.

Hätten Sie's vermutet?
In Saudi-Arabien und Österreich sind

fast 100% der Lehrkräfte an Primarschu-
len Frauen, an den Hochschulen weniger
als 20%.

In Haiti sind 5% der Medienleute
Frauen, in Japan dagegen sind es 2%.

Frauen sind in den Regierungen Perus,
Uruguays, Kanadas und Grossbritanniens
verhältnismässig genau gleich stark ver-
treten.

Dozentinnen an der ETH
Anfang 1990 waren an den beiden

Technischen Hochschulen insgesamt
512 Frauen im Unterricht tätig, d.h. 11%
des Lehrkörpers.

Die Verteilung sieht wie folgt aus:
Hilfsassistenten (19% Frauen), Assisten-
ten (13%), Oberassistenten (9%), Lehr-
beauftragte und Privatdozenten (je 7%).
Die drei Professorinnen in Zürich und die
eine in Lausanne machen gerade 1% der
Professorenschaft aus.

Die meisten Frauen wirken an den
Abteilungen für Architektur und Pharma-
zeutik.

16


	Notizen

